
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 12 (1896)

Heft: 44

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


' für <
bie" f^toetger.

SWeifteïfôaft
aller

f?anbwer!e
Uttb

©enterbe,
beten

fmrnngett nnb
ferait».

^f§rF $te«kttfi!te flatter für Mc park|hrtt-
(» mit befonberer S8erücEftc£)tigung ber

ftttttfi Im ganbtteit
herausgegeben unter SKittnirîung fdjtoetjerifcber

wunft|anbtterter unb Xecfjniter
i »on palte frim ^cttingliaufen..

@rpi für Iis afftfklleti |aWIWiimtii ks fdjinfij. (tamtomto.
Offizielles «üb obligatorifibeê Çrgctn bel Stargauifcben ©C&mte&e» unb SBagnermeiftemraug.

Qräfdjeittt je SamStagS unb foftet »er Quartal gr. 1. 80, tier Satjr gr. 7. 20.
Snferate 20 (ItS. per Ifbalttge SfJetitjeile, bei größeren Siufträgen

entibre^enben Stabatt.

feet? 33, ^dttuor 1897.

iaf|(itfpnti|: £Ser gern nadi altefei tttirfihingen firf) «nag tierwtrfieftt faffen,
Iter wirb nor fanter ftebfCidjinngen 3«fe|i feine ffftäjfen »erraffen.

Mmttbêmefett.

Sie 3)elegierten=SBerfamtn>
lung beä ßentealherbanbeä
ber Sünher ©anbwerîer» uttb
Sltciftcrbereine wählte eine

günferfommiffion, toeld&e über
bie $rage ber ©rridjtung eineS

ftänbigen ©eîretariateS, bag fi<h namentlich auch mit Stu§=

fünft in Rechtsfragen p hefdjäftigen hätte, einer näcfjfien
Stelegiertenberfammîun g Beriet unb Slntrag einbringen fall.
Sin bie ©teile beS üerftorbenen £rn. ©chloffermeifterg §afner
fott Baumetfter Sang » Bochmann für ben ©roßen ©tabtrat
«nb Sngentenr -üftaj Steele für ben SanionSrat üorgefdjlagen
Werben.

Set ©äpetttether&nnb in
<St. ©ollen bat am 12. Sezember
eine ©tatiftif über Sohn» unb Sir»

6eitg berh ältniff e ber ©djreiner in
©t. ©allen aufgenommen', ber tuir
fOÏgenbeS entnehmen :

Bon ben am Orte befteblicljen
70 ©ihreteermerfftätten Waren ban
50 Singaben erhältlich- 3« biefen
waren 222 ©freiner hefdjäftigt.
Bîafibittenbeiriebe haben 11 fjirttten
mit 112 Slrbeitern. Bei 12 Firmen

fteben ftch 18 Sehrltege. $oft,unb Sogig geben 8 SJleifter.

Sie Slrbeitgjeit beträgt: 97^ ©tunben in einem ©efcljäft
mit einem Sirbeiter, 10 ©tunben in 44 ©efdjäften mtt 199
Arbeitern, über 10 ©tunben in 3 ©efdjäften mit 6 Slrbeitern.
3n 30 ©efdjäften mit 135 Slrbeiiern Beftèïjt bie anbertljalh»
ftünbige, in 15 mit 28 Slrbeitern eine einftünbtge Sfttttagg»
paufe. 5 ©efdjäfie mit 59 Slrbeitern haben im ©ommer
1%, im SBinter 1 ©tunbe Biittaggpanfe.

$er ©tunbenlobn beträgt Weniger als 40 (StS. in 3
©efdjäften, 40—44 <£t§. in 31, 45 ®tg. in 13 unb über
45 Stg. in 3 (Sefchäften. Saglohn haben 179 Sirbeiter
in 43, Sag» unb Slc-corblohn 43 Sirbeiter in 7 ©efdjäften.

Ser SterdjfdjnittSlohn fämtlither ©chretner beträgt
42,5 ©ig. per ©tunbe.

Sie Sluggahlung erfolgt alle 14 Sage in 21 ©efdjäften,
mit 125 Slrbeitern, alle SBodjen in 20 ©efäjäftet mit 80
Slrbeitern, unregelmäßig in 9 ©efdjäften mit 17 Slrbeitern.

Sllg gefnnb bezeichnet finb 25 SBerfftätten mit 142
Slrbeitern, al§ mittelmäßig 11 mit 34 unb als mtgefunb
14 mit 46 Slrbeitern.

llnfaflhrämie wirb ben Slrbeitern abgezogen: l°/o in 2
©efdjäften mit 4 Slrbeitern, 2%. in 8 mit 71, 2%% i®
1 mit 17, 3% in 2 mit 38 unb 4®/o in 1 mit 2 strbeitern.
36 ©efehäfte mit 90 Slrbeitern erheben üon leßtern feinen
Beitrag an bie Unfall jHämie. („©rütlianer.")

Ser «hhenzeK. laut. §anbwerfer« uttb ©ewerbebemn,
welcher bie ftaîtltdje Sahl- bon 332 Biitgliebern aufweift,
hielt lebten ©onntag in ,§ert2au feine ©elegiertenberfamm»
lung unter ber bewährten ßeitung bon Bräfibent Sljeobor
gifdh, SJtedjanifer, trogen. Sie Sahre gredjmtng erzeigte

für ^
die schweizer.
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Praktische Stätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

KNKsi im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
t von Walter Senn-Holdinghausen.

GrßM M Äe sMicke« PublilMmikn des schweiz. Gmerdeoerems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 80.
Inserats 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt..

Zürich, h« Zs. Januar

WchtchNijp Wer gern «ach allerlei Richtungen sich mag verwickeln lassen,
Jer wird vor lanter Verpflichtungen zuletzt seine Pflichten verpassen.

Verbandswesen.

Die Delegierten-Versamm«
lung des Cenèralveàndcs
der Zürcher Handwerker- und
Meistervereine wählte eine

Fünferkommission, welche über
die Frage der Errichtung eines

ständigen Sekretariates, das sich namentlich auch mit Aus-
kunft in Rechtsfragen zu beschäftigen hätte, einer nächsten
Delegiertenversammlung Bericht und Antrag einbringen soll.
An die Stelle des verstorbenen Hrn. Schlossermetsters Hafner
soll Baumeister Lang-Bachmann für den Großen Stadtrat
und Ingenieur Max Lincke für den Kantonsrat vorgeschlagen
werden.

Der Schseinerverband in
St. Gallen hat am 12. Dezember
eine Statistik über Lohn- und Ar-
beitsverhältnisse der Schreiner in
St. Gallen aufgenommen, der wir
folgendes entnehmen:

Von den am Orte befindlichen
70 Schreinerwerkstätten waren von
50 Angaben erhältlich. In diesen

waren 222 Schreiner beschäftigt.
Maschinenbetriebe haben 11 Firwen
mit 112 Arbeitern. Bei 12 Firmen

finden sich 18 Lehrlinge. Kostend Logis geben 3 Meister.

Die Arbeitszeit beträgt: 9^/z Stunden in einem Geschäft
mit einem Arbeiter, 10 Stunden in 44 Geschäften mit 199
Arbeitern, über 10 Stunden in 3 Geschäften mit 6 Arbeitern.
In 30 Geschäften mit 135 Arbeitern besteht die anderthalb-
stündige, in 15 mit 28 Arbeitern eine einstündige Mittags-
pause. 5 Geschäfte mit 59 Arbeitern haben im Sommer
1^2, im Winter 1 Stunde Mittagspause.

Der Stundenlohn beträgt weniger als 40 Cts. in 3
Geschäften, 40—44 Cts. in 31, 45 Cts. in 13 und über
45 Cts. in 3 Geschäften. Taglohn haben 179 Arbeiter
in 43, Tag- und Accordlohu 43 Arbeiter in 7 Geschäften.

Der Durchschnittslohn sämtlicher Schreiner beträgt
42,5 Cts. per Stunde.

Die Auszahlung erfolgt alle Ich Tage in 21 Geschäften,
mit 125 Arbeitern, alle Wochen in 20 Geschäften mit 8V
Arbeitern, unregelmäßig in 9 Geschäften mit 17 Arbeitern.

Als gesund bezeichnet sind 25 Werkstätten mit 142
Arbeitern, als mittelmäßig 11 mit 34 und als ungesund
14 mit 46 Arbeitern.

Unfallprämie wird den Arbeitern abgezogen: 1°/g in 2
Geschäften mit 4 Arbeitern, 2°/y,in 8 mit 71, in
1 mit 17, 3°/g in 2 mit 38 und 4°/^ in 1 mit 2 Arveitern.
36 Geschäfte mit 90 Arbeitern erheben von letztern keinen

Beitrag an die Unfallprämie. („Grütlianer.")
Der appenzell. kaut. Handwerker« und Gewerbeverein,

welcher die stattliche Zahl, von 332 Mitgliedern aufweist,
hielt letzten Sonntag in Herisau seine Delegiertenversamm-
lung unter der bewährten Leitung von Präsident Theodor
Fisch, Mechaniker, Trogen. Die Jahresrechnung erzeigte
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einen fßaffibfalbo Don gr. 178.11. gum SSororl tourbe

trogen beftimmt. Ser Sorftanb wirb befieüt tote folgt:
Sß- gifiß, Strogen, Sßräftbent; ©antonSfcbullehrer Sfenninger,
trogen, Aftuar ; ©emeinberat Weierle/ Strogen, ©affier; als,
SSertreter beS SorberlanbeS bte Herren fßtöSli in SBalgeti»

Raufen unb ©runbleßnef in Reiben; beê fèinterlanbeS: §aupt=
mann ©ped in Appengeß unb ©cßloffermeifter Sreifig in
fèeriSau. Sie SehrlingSprûfungSfommtffton ift gufammen»
gefeßt tote folgt: ©cßieß=©eßer in £>eriSau, Sräfibent; Weierle
nnb Vfenninger, Sroge«; SlöSIi, SBalgenßanfen, unb §of»'
ftetter, SBolfßalben. Sie AehnungSprüfungSfommiffiott 'für
baS neue aSereinSjaljr beließt aüö: 9üealiei)rer ©ferrer,
Seufen ; ©cßreiner Söjcß, itrnäfdt), unb Staler SBeiß, SBalb»

fiatt. Ser SaßteSbeitrcig würbe pro Siitglteb auf 1 j$fr.
feftgefeßt. Sie Sßqhl beS DrteS für bie SeßrlingSprüfung
fiel für 1897 auf Seufen, für 1898 auf SBalgenßaufen.

Sa ber SegiernngSrat fid& in ©aeben fcer ©ingabe ber

©eïtion föertSau betreffenb ©inführuug einer ftaatlicßen 8eßr»
ItngSftatjfttî infompetent erfliirte, wirb befcßloffen, .es foße
ftdj ber Sßorftanb bireft an bie ©emetnbeüorftänbe menben.

3n ber Umfrage würbe bie Slbfdjaffitng beS ©cßauftüdeS
an ben SeßrlingSprüfungen in lebhafte Beratung gebogen,
©ine außerorbentltcße Selegiertenberfammlung im ©patßerbfi
Wirb bie Angelegenheit naher befprechen. i

Jîariiahwenétoert. ©inen guten ©ebanïen Perwirïlidjt
ber ©ewerbeoeretn Oerliîon. ®r abonniert oerfdjiebene für
ben fèanbwerïerftanb wichtige gacßblätter (g. S3, bie „Sßuftrierte
fdjweigerifcße ©anbwerfer » gettung") auf SereinSfoften in
mehreren ©pemplaren nnb läßt btefe in ben bon ©anbWerfer«
am weiften frequentierten SBirtfdjaften auflegen (b. h. bireïi
an btefe unter Abreffe „©ewerbeperein" fenben). Saburch
werben biefe Slätter biel mehr gelefen, als bei bloßer gir«
Motion im Serein unb bie gewerblidh wichtigen ißeitigfeiten
finben jewetlen fofort bie bèfte Verbreitung. Stefe 3bee'f||l;tè"
in aßen ©emeinben beS ©cßwetgerlanbes Nachahmung finben
pm Ktußen beg gewerblichen gortfdjritieg.

Sep gttgenieur» unb Sïnhiteïteti&erein güric| erfliirte
guftimmung p ber Dom ©entralfomitee beg fchtoeigertfdßeii
3«genieur» unb ArcßiteftenDereinS befcßloffenen ©ingabe an
baS eibgenöffifeße Sufügbepartement für eine Seöifion beS

Dbltgationenrecßts im ©inne einer Sefcßränfungber £äft»
-Pflicht ber Arcßtteften für fehlerhafte Sauten.

SSauwûferialctt « Stan^ortgeMfc.
(Sötit Abbilbungen, öon G. W.)

(©djlufj.)

Auf äBunfcß Werben bte ©eleife auch für gwei ©pur»
Weiten eingerichtet, g. S. für 400 unb 500 TOißimeter, ober
für 500 ober 600 Siißimeter ©pur; was in Dielen fjäßen
große Sorteile bietet unb bem ©eleife einen größeren Sßert
gibt. Sluf fpegießeS Serlangen werben bie ©eleife auch mit
auf bie ©eßmeßen feftgenieteten ©djienen geliefert, ebenfo
nötige ©urben auf jeben gewünfehteu SabiuS. Um nicht aßgu
Weitläufig p Werben, geben wir hier nur bie Anficht einer
Ausweichung mit A e cß t £ » u. 8 i n f S w e i <h e, fiehe fSig., 2,
ferner btejenigen einer ©letterweiche, $ig«r 3.

Set ben Sreßfcheiben, g-ig. 4, machen wir fpegieß
auf bie fÇigur aufmerffam; biefelbe ift mit gnßeifernem
gunbamenttopf unb platte ohne ©purring Derfehen. Stoß
ihrer ungewöhnlichen ©tnferebbett fönnen SSßagen oon jeber
beliebigen ©purweite unb nach jeber Sßidhtung hin birtgièrt
werben. ïflan unterfcheibet ferner transportable ©letter*
brehfeheiben, rechtwinfltge ©reugungsplafte,n,
fowte SBenbeplatten für rechtwinflig fich fchneibenbe ©eleife.

SBerfen wir einen Slid auf bie Sßagen.
Se nach bem gtoeef, bem fie p btenen hohen, wählt man

©aftenfippwagen aus §olg, fÇigur 5, wobei auch üerfießbare,
unb nach aßen ©eiten hin fippenb, ferner ©eitenfippwagen,

gang aüS ©ta-hl unb ©ifen mit ©tahlachfen unb Dtäbern
aus Ia. Stahlguß Don beliebigem Sauffrangburcßmeffer, mit
gefchloffenem Snnenlager ober burchgeßenben
© h ni i e r b ü çh f e n, ©hftem §almap, für gettfeßmierung,
mit SremShacfen, §ig. 6.. Sßian unterfcheibet ferner Nlulben*
runbïipper unb Srebfipp wagen, nach aßen Seiten
entleerënb, bie fich fpegteß für © o h l e n t r a n S p o r t w a g e n
Don ben Saqerpiäpett in bie ©effelhäufer eignen, Wo fie Dor
ben ©effeln fteßenb, jeboeß nießt entleert, fonbern bie ©oßlen
je naeß Sebürfnis ab bem SBageU entnommen unb ins geuer
geworfen werben, wobei größere ffteinlicßfeit im ©effelßauS
gehalten werben fann, unb auch "bie Arbeit wefentlicß er*

leichtert wirb, gfür anbete ©pegialgwede, Wie für giegeleien,.
ßat matt biDerfe ©ônftruïttonen Don Stein transport»
wagen, gri'gur 7, foWie ©eleifefarren für SaßntranSport..

gig. 7. ©ieintranSportroagen für gtegeleieit.

gür lanb» u. forftwirtfchaftlicße gmecïe bleuen

gwei Derbnnbene UniDerfalwagen mit abnehmbarem Sod, Sfig. 8»

gig. 8- ßnioerfalmagen mit abnehmbarem SocE.

gür g ud erfahrt Jen u. ©ütergewerbe Werben

bie beiben hier abgebilbeten ïiiibetiîorbwagen oerwenbet, foWie
ber gttdertranSpprtWaqen.

gig. 9. 3îiiben!orbtoagen.

©nblith fei hier gum ©hluß eine Senberlo!omo|tiPe,
fjigur 11, ber fÇirma fÇrife fßlarti n. Sie. für fcfjmale unb

normale©purweite,Wiemanfolcße bei großen©rbbe»
wegungen, bei Sunnel», ©traßen» unb ©Ifenbahnbauteu Der»

Wenbet, bargefteßt.
Aße näßere wünfcßenSWerte AuSfunft erteilt bte Sfirttta
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einen Passivsaldo von Fr. 178.11. Zum Vorort wurde
Trogen bestimmt. Der Vorstand wird bestellt wie folgt:
Th. Fisch, Trogen, Präsident; Kantonsschullehrer Pfenninger,
Trogen, Aktuar; Gemeinderat Heierle, Trogen, Kassier; als,
Vertreter des Vorderlandes die Herren Mösli in Walzen-
Hausen und Grundlehner in Heiden; des Hinterlandes: Haupt-
mann Speck in Äppenzell und Schlossermeister Preisig in
Herisau. Die Lehrlingsprüfungskommission ist zusammen-
gesetzt wie folgt: Schieß-Keller in Herisau, Präsident; Heierle
und Pfenninger, Trogen; Mösli, Walzenhausen, und Hof-'
stetter, Wolfhalden. Die Rechnungsprüfungskommission 'für
das neue Vèreinsjahr besteht aüs: Reallehrer Scherrer,
Teufey; Schreiner Bösch, Urnäsch, und Maler Weiß. Wald-
.statt. Der Jahresbeitrag wurde pro Mitglied auf 1 Fr.
festgesetzt. Die Wahl des Ortes für die Lehrlingsprüfung
fiel für 1897 auf Teufen, für 1898 auf Walzenhausen.

Da der Regierungsrat sich in Sachen per Eingabe der

Sektion Herisau betreffend Einführung einer staatlichen Lehr-
lingsstatistik inkompetent erklärte, wird beschlossen, es solle
sich der Vorstand direkt àn die Gemeindevorstände wenden.

In der Umfrage wurde die Abschaffung des Schaustückes
an den Lehrliugsprüfungen in lebhafte Beratung gezogen.
Eine außerordentliche Delegiertenversammlung im Spätherbst
wird die Angelegenheit näher besprechen. >

Nachahmenswert. Einen guten Gedanken verwirklicht
der Gewerbeverein Oerlikon. Er abonniert verschiedene für
den Handwerkerstand wichtige Fachblätter (z. B. die „Illustrierte
schweizerische Handwerker - Zeitung") auf Vereinskosten in
mehreren Exemplaren und läßt diese in den von Handwerkern
am meisten frequentierten Wirtschaften auflegen (d. h. direkt
an diese unter Adresse „Gewerbeverein" senden). Dadurch
werden diese Blätter viel mehr gelesen, als bei bloßer Zir-
kulation im Verein und die gewerblich wichtigen Neuigkeiten
finden seweilen sofort die beste Verbreitung. Diese Idee sollte
in allen Gemeinden des Schweizerlandes Nachahmung finden
zum Nutzen des gewerblichen Fortschrittes.

Der Ingenieur- und Architekteuverein Zürich erklärte
Zustimmung zu der vom Centralkomitee des schweizerischen
Ingenieur- und Architektenvereins beschlossenen Eingabe an
das eidgenössische Justizdepartement für eine Revision des
Obligationenrechts im Sinne einer Beschränkung der Haft-
Pflicht der Architekten für fehlerhafte Bauten.

Baumaterialen ° Transportgeleise.
(Mst Abbildungen, von <A. î)

(Schluß.)

Auf Wunsch werden die Geleise auch für zwei Spur-
weiten eingerichtet, z. B. für 400 und 500 Millimeter, oder
für 500 oder 600 Millimeter Spur; was in vielen Fällen
große Vorteile bietet und dem Geleise einen größeren Wert
gibt. Auf spezielles Verlangen werden die Geleise auch mit
auf die Schwellen festgenieteten Schienen geliefert, ebenso
nötige Kurven auf jeden gewünschten Radius. Um nicht allzu
weitläufig zu werden, geben wir hier nur die Ansicht einer
Ausweichung mit Rechts - u. L i n k s w e i che, siehe Fig. 2,
ferner diejenigen einer Kl ett er weiche, Figur 3.

Bei den Drehscheiben, Fig. 4, machen wir speziell
auf die Figur aufmerksam; dieselbe ist mit gußeisernem
Fundamenttopf und Platte ohne Spurring versehen. Trotz
ihrer ungewöhnlichen Einfachheit können Wagen von jeder
beliebigen Spurweite und nach jeder Richtung hin dirigiert
werden. Man unterscheidet ferner transportable Kl ett er-
drehscheiben, rechtwinklige Kreuzungsplatten,
sowie Wendeplatten für rechtwinklig sich schneidende Geleise.

Werfen wir einen Blick auf die Wagen.
Je nach dem Zweck, dem fie zu dienen haben, wählt man

Kastenkippwagen aus Holz, Figur 5, wobei auch verstellbare,
und nach allen Seiten hin kippend, ferner Seitenkippwagen,

ganz aüs Stacht und Eisen mit Stahlachsen und Räder»
aus In. Stahlguß von beliebigem Laufkranzdurchmeffer, mit
geschlossenem Jnnenlager oder durchgehenden
Schmierbüchsen, System Halmay. für Fettschmierung,
mit Bremshacken, Fig. 6.. Man unterscheidet ferner Mulden-
rundkipper und Drebkippwagen,nach allen Seiten
entleerend, die sich speziell für K o hle n t r a n svo r t w a g en
von den Lagerplätzen in die Kesselhäuser eignen, wo sie vor
den Kesseln stehend, jedoch nicht entleert, sondern die Kohle«
je nach Bedürfnis ab dem Wagen entnommen und ins Feuer
geworfen werden, wobei größere Reinlichkeit im Kesselhaus'
gehalten werden kann, und auch die Arbeit wesentlich er-
leichtert wird. Für andere Spezialzwecke, wie für Ziegeleien,,
hat man diverse Konstruktionen von Stein trans port-
wagen, Figur 7, sowie Geleisekarren für Bahntransport.

Fig. 7. Steintransportwagen für Ziegeleien.

Für land- u. for st wirtschaftliche Zwecke dienen

zwei verbundene Universalwagen mit abnehmbarem Bock, Fig. 8.

Fig. 8- Universalwagen mit abnehmbarem Bock.

Für Zuckerfabriken u. Gütergewerbe werden

die beiden hier abgebildeten Rübenkorbwagen verwendet, sowie
der Zuckertransvortwagen.

Fig. 9. Rübenkorbwagen.

Endlich sei hier zum Schluß eine Tenderlokomostive,
Figur 11, der Firma Fritz Marti u. Cie. für schmale und

normaleSpurweite.wie man solche bei großen Erdbe-

wegungen, bei Tunnel-, Straßen- und Etsenbahnbauten ver-
wendet, dargestellt.

Alle nähere wünschenswerte Auskunft erteilt die Firnta
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